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„Manchmal muss man ein-
fach ein Risiko eingehen –
und seine Fehler unterwegs
korrigieren“

Lee Iacocca

Vorwort

Wenn jedes Buch eine Geschichte hat, so beginnt die Geschichte dieses Bu-
ches im Herbst 2001. Während meiner Tätigkeit in der banknahen Unter-
nehmensberatung begegnete ich erstmals den Themen Basel II und Rating.
Dabei ging es allerdings weniger um das Rating selbst, als vielmehr um Be-
rührungspunkte zur Strategieberatung oder zur Unternehmensnachfolge
sowie – natürlich – um Finanzierungsaspekte. Damals ahnte ich noch nicht,
dass dieser „Blick über den Tellerrand“ durchaus nachhaltig werden würde.

Nach einigen Jahren „Ausflug“ in die eher wirtschaftsorientierte Bera-
tung hatte ich mich wieder mehr rechtlichen Themen zugewendet, insbe-
sondere dem Gewerblichen Rechtsschutz. Schnell zeigte sich, dass Schutz-
rechte, wie Patente und Marken, im Rating auch relevant sein können. Aus
der Beschäftigung mit diesem Thema und einer Arbeit zu „Gewerblichen
Schutzrechten im Kontext von Basel II“ sind – im Nachhinein betrachtet –
erste Vorarbeiten zu diesem Buch entstanden. Inzwischen sind mit dem Ri-
sikomanagement und bankaufsichtsrechtlichen Fragestellungen weitere
Themen hinzugekommen. Das verbindende Element bei alledem ist das Ra-
ting geblieben.

Überrascht hat mich in vielen Gesprächen mit Anwaltskolleginnen und
-kollegen, dass Rating oftmals nur als diffuses, allenfalls für Steuerberater
relevantes Thema wahrgenommen wird. Somit lag die Idee nicht fern, ein-
mal aus anwaltlicher Perspektive das Rating und seine Verbindungen darzu-
stellen und sich dabei nicht allein auf Rechtsfragen zu konzentrieren. Das
vorliegende Buch ist das Resultat.

Rating ist hierzulande noch in der Diskussion. Dieses Buch möchte einen
Beitrag dazu leisten – wenn auch aus einem etwas anderen Blickwinkel. Es
hat sein Ziel erreicht, wenn es Anwälten und Unternehmensjuristen hilft,
sich ein unbekanntes, aber überaus vielseitiges Terrain zu erschließen.
Zugleich soll dabei die zukunftsorientierte Seite der rechtsberatenden Tätig-
keit hervorgehoben werden. Anregungen und Verbesserungsvorschläge sind
– ganz im Sinne des einleitenden Zitats – stets willkommen (eMail:
andre@niedostadek.de).
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Dieses Buch wäre ohne vielfältige Unterstützung nicht möglich gewesen.
Gedankt sei denjenigen, die mit mir in den letzten Jahren die verschiedenen
Aspekte des Ratings diskutiert haben. Auch dem Verlag, und hier insbeson-
dere Herrn Ass. jur. Joachim Diehm, bin ich für die Begleitung dieses Pro-
jekts dankbar. Die kritische Durchsicht des Manuskripts haben einmal mehr
Frau Mechthild Niedostadek sowie Herr RA Dr. Oliver Niedostadek,
LL.M. übernommen. Auch dafür vielen Dank. Dass dieses Buch aber über-
haupt noch fertig geworden ist, dafür gilt mein besonderer Dank diesmal
meiner Frau Karin. Sie hat nicht nur in der Schlussphase (wieder einmal) ge-
duldig manche zusätzliche Arbeit hingenommen. Ihr widme ich dieses
Buch.

Düsseldorf, im September 2005 André Niedostadek
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